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Arbeitssicherheit / Hilfs- und 
Rettungszeichen   Revision 1.0 02.03.2004

  Lernziele  

� Erkennen, Unterscheiden und Verarbeiten von Vorlagen, Mustern, optischen und 
geschriebenen Arbeitssicherheitsinformationen 

� Erkennen und Unterscheiden von Hilfs- und Rettungszeichen und 
Brandschutzzeichen 

� Erkennen, Unterscheiden, Bewerten optischer Reize 

� Speichern und eigenständiges Anwenden von Informationen 

 

 Lerninhalte  

Fertigkeiten 

� Hilfs-, Rettungs-, und 
Brandschutzzeichen nach Vorlage 
als Puzzle zusammensetzen  

� Hilfs-, Rettungs-, und Brand-
schutzzeichen in der Holzwerkstatt 
und in der Einrichtung finden 

Kenntnisse 

� Die  zwei Hilfs- und 
Rettungszeichen und ein 
Brandschutzzeichen mit Namen 
benennen  

� Bedeutung der Zeichen und 
Schilder erklären  

 

 Werkzeug    Material  

� entfällt  � Buntstifte 

� 2 Hilfs- und Rettungszeichen  

� 1 Brandschutzzeichen  

 

 Gesamtdauer    Anforderungen  

� ca. 1 Stunde  

� tion 

� Teamarbeit 
 

� Auffassung 

� Feinmotorik 

� Konzentration 

Kommunika
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 Infoblatt Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung  

� Der Teilnehmer lernt Hilfs- und Rettungszeichen kennen. In dieser 
Arbeitsunterweisung soll die ernsthafte Bedeutung von Hilfs- und Rettungszeichen 
vermittelt werden 

 

 

 Unterweisungsschritte  

� Gruppengespräch und „brainstorming“ zum Thema Hilfs- und Rettungszeichen 

� Die Hilfs- und Rettungszeichen „ Rettungsweg“, „ Notausgang“ und das 

Brandschutzzeichen „ Feuerlöscher“ als auseinandergenommenes Puzzle vorlegen 

und in der Kleingruppe zusammensetzen 

� darüber, ob sie die Zeichen kennen, was sie bedeuten  

� chutzzeichen werden von 

Gemeinsame Suche nach diesen Zeichen in der Holzwerkstatt und in der WfbM 

Gespräch mit den Teilnehmern 

und wo sie Anwendung finden 

Die beiden Hilfs- und Rettungszeichen und das Brands

jedem Teilnehmer in den richtigen Farben ausgemalt 

� 

 

 Arbeitssicherheit  

� entfällt 
 

 

 Unterweisungshinweise  

� 
n 

� 

bracht. Eine Sammelstelle ist nicht in 
allen Einrichtungen immer zweckmäßig. 

Die beiden Hilfs- und Rettungszeichen sind leicht zu verwechseln, deshalb 
besonderes Augenmerk auf die Pfeilrichtung des jeweiligen Schildes lege

Das Hilfs- und Rettungszeichen „Sammelstelle“ ist i.d.R. nur in größeren 
Einrichtungen zu finden. Es kann bei Bedarf noch dazu genommen werden. 
Meistens sind jedoch Fluchtwegtafeln ange

 

 

© aktionbildung, 2004 



 
 
 

Infoblatt Teilnehmer
 

G HOL2-U
 GK 003 

3 
6 

 
Holz – Grundkurs 

Arbeitssicherheit / Hilfs- und 
Rettungszeichen   Revision 1.0 02.03.2004

1 Infoblatt Teilnehmer  

 

Das Hilfs- und Rettungszeichen „ Rettungsweg“ 

 

 
 

Das Hilfs- und Rettungszeichen „ Rettungsweg“ zeigt an, 

in welcher Richtung in Notfällen der schnellste Weg ins 

Freie führt. 
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2 Infoblatt Teilnehmer  

 

Das Hilfs- und Rettungszeichen „ Notausgang“ 

 

 
 

 

Das Hilfs- und Rettungszeichen „ Notausgang“ zeigt an, 

welcher Ausgang in Notsituationen zu benutzen ist. 
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3 Infoblatt Teilnehmer  

 

Das Brandschutzzeichen Feuerlöscher 

 

 
 

Das Brandschutzzeichen Feuerlöscher zeigt an, wo ein 

Feuerlöscher hängt. 
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 Aufgabenblatt  

Aufgabe: 

Schreiben Sie neben die Zeichen die richtigen Namen und 

erklären Sie ihre Bedeutung. 

               --------------------------------------- 

 

                -------------------------------------- 

 

                -----------------------------------------
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